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Herbert Bötticher, 79. Mitte der achtziger
Jahre nahmen erstmals Millionen Zu-
schauer Notiz von dem Komödianten, als
er die Rolle des Alfons Vonhoff in der
ZDF-Vorabendserie „Ich heirate eine Fa-
milie“ spielte. Dabei hatte der aus Hanno-
ver stammende Sohn eines Musikers schon
seit seinem 16. Lebensjahr auf der Bühne
gestanden. 1950 debütierte Bötticher am
Staatstheater in Karlsruhe und übernahm
in den sechziger und siebziger Jahren klei-
nere Rollen in Krimi-
Serien wie „Der Kom-
missar“ , „Tatort“ oder
„Derrick“. Seine große
Leidenschaft galt aber
dem Tourneetheater.
Zu seinen wichtigsten
Charakteren gehörte
Professor Higgins aus
dem Musical „My Fair
Lady“ sowie Shake-
speares Richard II. Ne-
ben dem Theater machte sich das Multi-
talent mit dem verschmitztem Blick auch
als  Rezitator, Synchron- und Hörspiel-
sprecher einen Namen. Bis zuletzt war er
aktiv und bereitete als Regisseur das Mu-
sical „Gigi“ vor. Herbert Bötticher starb
am 8. Oktober in Düsseldorf. 

Christa Reinig, 82. Einem ihrer weni-
gen Romane gab sie einen beson-
ders kämpferischen Titel: „Entmannung“
(1976). Und das war
durchaus ernst ge-
meint. „Liebe Schwes-
tern! Erste Frage: Muss
es Männer geben?“ So
fragt die Romanheldin
Doris, eine Ärztin, ihre
Freundinnen. Die Ant-
wort ist klar und die
Lösung auch schon pa-
rat: „Man kann Viren
gegen Männer kon-
struieren.“ Dazu kommt es dann zwar
nicht, aber dieser Roman machte die in
Berlin geborene, lange in der DDR leben-
de Schriftstellerin bekannter als ihre zahl-
reichen Gedichtbände. Ihr erster („Die
Steine von Finisterre“) erschien 1960 im
Westen, wohin Reinig vier Jahre später
übersiedelte. Christa Reinig starb am 
30. September in München.

Joachim Goldbach, 78. Dem General-
oberst der Nationalen Volksarmee brach-
te die Staats- und Parteiführung der 
DDR nur eingeschränktes Vertrauen ent-
gegen. Der großgewachsene Offizier, 
vormals Zimmermann, in sechs Jahren 
auf sowjetischem Militär- und General-
stabsakademien zum Führungskader (ei-
nem „Dipl.-Mil.“) ausgebildet, war den 

alten Herren im SED-
Politbüro zu selbstän-
dig. Deshalb kooptier-
ten sie den Sachsen
nicht in das Stände-
parlament – das Zen-
tralkomitee der Par-
tei. Goldbach amtierte
zwar als Stellvertre-
tender Verteidigungs-
minister, doch kom-

mandieren durfte er nur die „Rückwär-
tigen Dienste“ der NVA. 1988 beriet er mit
einigen vertrauenswürdigen Kameraden,
ob es nicht an der Zeit wäre, Honecker,
Mielke und Co. wegzuputschen. „Aber mit
wem? Ich kommandierte ja nur Schlosser
und Bäcker“, gestand er später. Dafür griff
er am zweiten Morgen nach dem Mauerfall
allein machtvoll in das Rad der Geschich-
te. Er brüllte seinen Minister und dessen
Generalsgehilfen 20 Minuten so lautstark
und energisch zusammen, dass die ihre
Idee, mit NVA-Panzern die offene Grenze
zu schließen, fallen ließen. Joachim Gold-
bach starb am 29. September in Strausberg
bei Berlin.

e h r u n g

Jean-Marie Gustave Le Clézio, 68, fran-
zösischer Schriftsteller und unermüdlicher
Reisender, erhält den Literaturnobelpreis.
Der „kosmopolitische Nomade“, der in
Nizza aufwuchs und in Afrika, Mexiko,
Ozeanien und den Vereinigten Staaten 
gelebt hat, gilt in seiner Heimat längst 
als Klassiker. Über 30 Veröffentlichungen
hat Le Clézio bisher vorgelegt. Schon mit 
23 Jahren erhielt er 1963 für sein Buch
„Das Protokoll“ den renommierten Prix
Renaudot. Seine Romane wie „Der Afri-
kaner“ und „Wüste“ zeugen von der Suche
nach dem verlorenen Paradies, nach den
Wurzeln der eigenen Kindheit. Kinder,
Frauen, Bettler und Blinde zählen zu sei-

nen Helden, er prangert die Auswirkun-
gen des Kolonialismus an und vermittelt
über seine Literatur Kritik an der profit-
gierigen modernen Konsumgesellschaft.
Die Jury in Stockholm würdigt Jean-Marie
Gustave Le Clézio als „Verfasser des Auf-
bruchs, des poetischen Abenteuers und der
sinnlichen Ekstase“. 
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